
I ^ v L X
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kolio^
Keine Ayrscballsn auss Gassen zu schütten. ? ^

o
Schändliche Außgüst zrr vermeyden. ^ ^ ^ 8
Ankommende Frcmbdefleissig ZUexaininiern . r- - i t

And die Verdächtigen nicht Zu pfern . - . > ^ ir

Obrigkeiten vnd Ambtleuch / sollen die comaZiosen Oetther der Regierung
anzeigen. - - - - -

Die von gesunden Orthen Ankommende / sollet ! mit ^ tteaLtion versehen

DasL ^ ateth mit Geistlichen / Ärtzt / Vatter / und ändern nochwendigen
Personen zu versehen . - 5 ^ ^

Neben dem sollen vier Aryt vttd Bschauer gehalten werden
Dise sollen Lrunckenheit meydem - X >
In Fallen wo sie anstehen / sich bey lanitLkisRaths erhollen.
Laugliche Gpörrer / Auff : vnd Nachseher / zü verordnen.
Deren inücjtten Kindern Amet / vnd Wärterin zu bestellen.
Kpörrer / Auffr vttd Nachsehev / sollen die Sporn öffters vittuerm

Gesunde Zimmer anßznranchett / vnd mit Essig zu besprengen.
Keinen inücüten anzütehren / daß er ein anders Orth benenne.
ÄZelche evcrene t ) änser oder Gärrett vor der Statt haben / wögen sich der

selben bedienen.
'

. . , 25
I^ LAiller lanitaris ) ArHt / Bschauer / W. sollen nit vnter andere Leuth ge¬

hen. -r ^ ^ ^
Goll eigner wagen herumb gehen / die inüLirte Sachen ms Lazarett) zu

führen . - ^ ^ ^

7 . 8 . ? . ^

14
i7
17
17
18
21
22
22
24



L. ?.
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Don Bestcrüttg best Lebens. ^ ^ - 2
WE Bereglocken geleuttet wird / ZU betten. - -- Z
wurmstichig Obst abzuschaffen. -r - - 4
Kein Blue /_ Bainer / von abgetödten Viech auff Gassen zu schütten. 5
weissgärber / sollen Haut / vnd Koll nit in der Statt paitzen. 7
Dieselben vor der Statt auffhencken . - ^ - 7
Bey Brünnen kein Todten -Gewandt / öder andere vnsaubere Wäsch zn

waschen. - - - - -7
Kein vnwürdigen Bettler zu gedülten. - - W
VMkLÜün deren Äuatemberlich fürzunehlnen . - - id
Soll kein Bettler über Nacht in der Statt bleiben . - - i o

Bey der Post auff Girier , Brieff / vnd ankommendeLeuth gut Obachtzu
geben. - - - - - IL

Vonftembden Örthen wo die Pest regiert / soll keiner hiesiger Statt Mai-
sen . - - - 5 § - iL

Wann solcher ersehen wird / dem Bürgermeister anzuzttgen. rr
Vor die inücitte Priester zu oxpünlern . - - - 14
Ungleichen vor Die jenige / welche contumaciam Machen müssen . 14
In der Spitlau Wacht zu bestellen . -
Andere vo <Aore 8 , wuNdaryt/ic sollen nicht zu dcken inücü 'ten gchM. 15
Wo sie vnwissent zu einer detogleichkn Persohnett kämmen / sollen sie sich als-
/ dann 8 . Dag abtentiern . - - - 16
Wann sich VoNores , Barbierer / et . heimblicherc ^nren vnttrstnndkn / sollen

sie gestrafft werden. - -- - - 16
Neben dem Kl . lani 'tadis sollen 4 . Ärtzk vnd Bschauer gehalten werden. 17
Dise alle sollen Trunckenheit meyden. - -- - r 7
In Bschaü ^ eeltt / die mit gefährlichen Kranckheiten einzuschreiben « 17
Bschauer vnd Artzt / wo sie anstehen / sollen sich beym

Raths erhollen. - - - - i-
Vor BA )au - Zett / von Armen nichts : von andern aber vier Groschen

nemmen. - - - - - 18
Berbgewandt / vnd gefährlicheMobilia ins Lazarethzu bringen . 18
Dasselbe zu säubern / zü gebrauchen/vnd das übrige zu verbrennen » 19
In gesperten Hausern soll kein Gebäu geführt werden. - 20
Denen weichenden auß ibllcittM Häusern kenn überflüssigemobilia miLM

lassen . - - - - - 20
Denen inkcittcn Kindern / Ameln / vnd Wärterin zu bestellen . 2l
Schwartze pererschen gleich der latöQiion zu halten .

" - ' - 2L
Bey verdächtigen Anzeigen / alsobalden Bschau fürzunemmen. . 2 z

Denen



Denen inüciri - Sterbenden einwarm gebaet : oder in haissen wastir genetzt
-tes Brod / auff den Mund zu legen. - ^ 24

Vmbdeß mücü r Sterbenden Lrgerstatt warm "
Master zu setzen. 24

Die in Vorstatten inücirr werden / sollen sich darauß beschauen lassen. 27
In Kirchen soll ein brermem Feuer herumb getragen werden - 2 8
N .LAitter8griNLU8, Artzt / Bschauer / sollen Mt vnter andere Leuth gehen. 2 9
In Leuthgeb : vnd Mürehshäusern seyn die Spilleuth verbotten . 29
Das weinlerrebgeben / vnd Speisen in denen Äuartiem abzustellen. z o
Bramwein vnd Schweinen Fleisch ist verbotten . - - z c»
Die gespötten Jimmer wider zu eröffnen . - - Z L
Bücher / Papier / vnd Brieff zureinigen. -- - Z 5
Soll eygener wagen herumb gehen / die irchcirre Sachen ins Lazareth zu

führen . - -- - - ^ Zo
Lxecucion diser «Ordnung ist Bnrgermaister vnd Rath anbefohlen . z 6

L L L
Aeiler oder Lrmckstüben an Sonn : vnd Feytta

'
getr vor y . Vhr nit zu er-

öffnen. - ^ ^ - - Z
Dieselben im Sommer vmb 9 , vnd Winter vmb 8 . Vhr zu spörem z
Cucumern abzuschaffem -- ^ - ^ 4
Keine Aöpff von abgctödten Mech / Aramblätter / 2 ^.rebs auff Gassen

-u schütten . - - -- - -- 5
Sauer Z<ram fleissig zusauberü / vnd das Abschöpff-Waffer an abstytige

Orth zu tragen . - - - - 5
Daffelb vor der Statt zu verkaufen . - 5
A<äßstecher sollen mit denÄ >äjenkeinen Gestanckverursachen. 5
Lodte Krebsen alsobald m die Donau zu tragen . -- 7
Kürschner sollen Haut vnd Fell nit in der Statt paitzen. - 7
Dieselben vor der Statt auffhencken . - - --' ^ 7
Keine kranck : oder Lodte Menscher; vnd Viech auff die Gaffen zu legem 8
K .ebrmüff vor die Statt hinauß zu tragen . - .

^ 8
CommMrio § in allen Gassen zu verordnen / die auff Sauberkert achtung ge¬

ben . - - - - - ^ 9
Obrigkeiten vnd Ambtleuth / sollen conLÄZiost Oetther der Regierung an-

zeigen . - - - - ^ n

Bey der Post auff Kurier - Brieff / vnd ankommende Leuth gute obacht zu
geben. - - - - - -

Vor die / welche ^ onrurnLciam machen müssen / Priester zu exponierm
Vor die LomümacixeNde in der Spitlau Hütten auffzuschlagen» ^4



I ^ O L X.
kolio.

Kleiber / rc . so ius Lazartth gebracht werden / zu säubern/ vnd zu gebramhcn/.
das übrige zu verbrennen . - - 19

Hund / Aatzeii / oder Tauben in inmitten Dimmern zu vertilgen . 26
Was Gestalten die saugent ' vnd andere iustcitte Minder zu vnterbringen . 21
Denen mstcirten Ainbertt / Aittel VUd Wärterin zu bestellen . 21
Sehr Rrancke in gespötten Hausern zulassen . - - 21
Inkcirten stehe frey sich im Zimmer curitu zu lassen . - 2 z
Die vmb Arancke / oder in iuücitteu Zimmern gewesen sollen nicht nach Hoff-

Gerichtern : Eantzkeyen / rc . kommen . - - 25
Sondern sollen viertzig Lag : die andern aber drey Wochen in courumaciz

verbleiben. - - - - - 27
^ Welche im LaZartth gesund werden / sollen noch viertzig Tag an einem andern

Orth contumaciam machen - - - 27
Was gestalten die (Liöster der lufeüionz -Ordnung vnterworffen . 28
In Kirchen soll ein Rauch von Crsnabetstauben gemacht. 28
Oder ein brennenk Feur herumb getragen werden. - - 28
Hochzeiten / . Linbstauffen auff das engist ernzuziehen . - 29
ZcrtUUgsstngcr/Ouacksalber/rc . abzuschaffen. - - zo
Arcbü / Zwrfei / Sauer Kraut / vnd Rueben vor der Statt fall zu ha¬

ben . - - - - - Zo
Was von Kleidern / Tapezereyen / zu verkauffenvörkombt / soll bey denen

äeputtrten Lommillarien angemeldet werden. - z r

W ^ W D/ ^
Keller / oder TrinckstübeN an Sonn : vnd Feyertagen vor9 . Vhr nit zu er¬

öffnen. - - - - - - z
Dieselben im Sommer vmb 9 . vnd im Winter vmb 8 . Vhr zu spören . z
Keine codre t ) unb / Katzen / oder Geflügl auff Gaffest zu wörffen . 5
Wo Hienner vnd Tauben gehalten werden/ die Orth fleissig zu putzen . 6
Todee Arcbsen alsobald in die Donau zu tragen . - - 7
Kein § odtengew «Ndt / oder andere vnsaubere Wäsch bey Brünnen zu wa¬

schen . - - - - - 7
Tröstern weder in Hausern noch auff Kaffen zu schütten. - 7
Kein eodces Diech / oder auch ktanck / dder eodre Menschen auffdie Gaffen

zu legen . - - - - - 8
Tobtes Diech alsobalden vott Gassen weg zubringen» - 9
Darauß kein Inßlet zu schmeltzen. - - - 9
Noch die Haut in der Statt äuffhenckem - - 9
Herrn : oder Dienstloß vnnützes Gesind / soll nit über Nacht m der Statt
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Andere voQores , Artzt / rc. sollen nicht zu den Inkcirten gehen. I;
Wo sie zu einer dergleichenPersohn kämmen / sollen sie sich alsdann 8 . Tag

sblemiern . . - 5 - - - IV
Wann sich voLtores , Barbierer / re. heimblicher Lum unterstunden / sollen sie

gestrafft werden . -- - - - iS

Artzt vnd Bschauer sollenTrunckenbeirmeydcn . > - - i?
Hund/Katzen / oder Tauben in Mcitten Zimmern zuvertilgen . 20

Die Meiert verstorbene Todren in kein verschlossene Truhen zulegen - 24
Teiiickstübcn werden gäntzlich eingestellt . -- ^ 29
Tänrlereyen deßglcichen . - - ^ . ^ 0
Was von Kleidern / Tapezereyen / zu verkauffen vorkombt / sollbey denen

clcpucirten Lornmillärien angemeldet werden . - ZI
Tröstern auß der Statt zu führen . - - - ? 2
Keine Tauben/ vnd Schwein zu halten . - ? Z 2

L.
Kein Elngewaib von abgetödten Viech auffGaffen zuschütten. 5
Vor den Häusern / Schnee vnd Eyss auffzuhacken. -- - 6

Gesunde Zimmer außzurauchen / vnd mit Essig M besprengen. 22

Die gespötten Zimmer wider zu eröffnen/ vnd zu säubern . - z 2
Lxecueiou diser -Ordnung ist Burgermaister vnd Rath anbefohlen . z 6

r . v.
Von Gottslastern / Vnzucht vnd übermästigen essen vnd trincken sich zm

enthalten . - - - - - Z
Vollrrincken / vnd Schweinen Fleisch zu vermeyden . - 4
Faul vnzeirig Obst abzuschaffen . - ^ ^ 4
Vbrig Obst vor der Statt bey der Donau fail zu haben. 4
Kein vngesund Viech zu schlachten . - - >' 4
Vnd das Fletsch nicht warmer außzuhackem - - 4
Kein Vnstat auff Gassen zu schütten. - * ^ ^ ^
Gedört vnd gesaltzeneFisch Lffters zu erfrischen/ vnd das stmckent Wasser vor

die Scart hinauß zutragen. - - ^ ^
Handlsleuth vnd Fleischhacker sollen kein vngearbeite Ochsenhaut / oder

andere Fell in der Statt auffhencken. - -

Vnsaubcre Wäsch / oder Todten-Gewandt beyrn Brünnen nit zu wa¬
schen . - - - - - ^ . 7

W Varstäuen St . Vlrich/rc . soll Sauberkeit gleich wie in der Statt

gehalten werden. - - - ^ 7
M Frey-
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Freymann zuverhalten/ das todte Viech von Gaffen alsobalden weg zu
bringen . - - - - - 9

Freymnnn solle auß tobten Viech kein Inßlet schmeltzen . - 9
Noch die Haut in der Statt auffhencken . - - 9
Kein Vnwürdiger Bettler solle gedultet werden. - io
Kein Herrn : oder Dienstloß vnnüyes Gesinde soll nit über Nacht in der

Statt bleiben. - - s r io
Die frembde ^>rrb / wo sich die ^ onraZion mercken last / auff Tafelnbey

den Thören anzuschlagen. - - s 1 r
DieFrembd ankommende fleissig zu exLmmiern. - - n
Vnd die Verdächtigen nicht zu xMern . - - r L
Von frembden Orchen / wo die Pest regiert / soll keiner hiessiger Statt zu»

raisen . - -- - - - 1L
Wann solche ersehen werden / dieselbe dem Burgermaister anzuzaigen. i r
Das Lazareth mit Geistlichen / Artzt / Vaecer / vnd andern nothwendigen

Persohnen zu versehen . - - - - 14
Die Viäualien vor das Lazareth an gewisses Orth zu setzen . 14
Neben dem Kl - vier Arye vnd Bschauer gehalten werden. 17
Von andern Fahrnussen nichts zu verwendten . - - 18
Denen Verspörcen die Nothdurfft zutragen zu lassen . - 21
Gpörrer / Auff : vnd Nachseher / sollen die Spörrn öffters viüuern . 22
Bey verdächtigen Anzeigen alsobalden Beschau fürzunemmen . 2z
Die inüciert verstorbene Todten / in keinverschlossene Trüben zu legen . 24
Die in mäcirten Hausern vneingejpört bleiben / sollen sich 14 . Tag In¬

halten . - - - - - 26
Die in Vorffätten inücirt werden / sollen nicht in die Statt gehen. 27
Sondern sich darauß beschauen lassen . - - - 27
Von frembden inücitten Archen / soll niemand allhero gelassen werden - 27
Schuelen / Failbader / vnd Fechtschuelen einzustellen. - zo
Zu ln5e<Aion8 Zeiten / kein frembden Leeser von verdächtigen "Orthen in

die Statt zu lassen . - - - ^ z l
Frembde Fnbrleurb sollen in der Statt nicht einstellen / noch auff der

Gasten füttern . - - - - Z 2
Nach Säuberung der gespötten Zimmer die Fenster 20 . oder zo . Lag offen

zu lassen/vnd Feuer anzuzünden . - - - z z
Mehrere Versicherung über die fürgenommene Säuberung . z z

o.
Von Gocrslästerung / Anzucht / vnd übermässigen essen / vnd trinckensich

z» enthalten . - - - - z
Gcmaiti
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Gemakn Obst abzuschaffen. - - -r - 4
Gedörrt vnd gesaltzeue Zischvffters zu frischen / vnd das stinckent Wasser

vor die Statt hinauß zu tragen . - - - 5
Gassen zusamb zu kehrn . - ^ - - 6
Gümpff vnd Grueden in Gassen außzupflastern / oder zu verschütten. 6
Gail vnd Müst zeitlich auß den Hausern hinweg zu bringen . 8
Die von gesunden Orchen ankommende / sollen mit versehen

seyn . - - - - - - i Z
Das Lazareth mit Geistlichen / Artzt / Vatter / vnd andern nothwendigen

Persohnen zu versehen . - - - -- 14
Die mit Gefährlichen Kranckheiten vmbstäudig zu examiniern. r 7
Vnd in Bschau Zetl einzuschreiben . - - - 17
Bethgewandt / vnd gefährliche mobilia ins Lazareth zu bringen . 18
In gespörren Hausern soll keinGebäu geführt werden. - 20
Bey Spörrung der inücirten Hauser dieGesunden herauß zu schaffen . 20
Wie es mit groß -schwängern Weibern zu halten. - 20
Gesunde Zimmer außzurauchen / und mit Essig zu besprengen . 22
Denen inücirr Sterbenden ein warm gebäer : oder in haissen Waffer genetz --

ees Brod auff den Mund zu legen . - - 24
Keinen Inücirten auff Gassen zu stoffen . - - 24
Welche eygene Hauser / oderGärten in Vorstatten haben / mögen sich der¬

selben bedienen. - - - - 25
Welche im Lazareth gesund worden / sollen noch 40 . Lag an einem andern

Hrth conrumaciam machen. - - - 27

Deimblichkeiten nicht überlauffen : sondern zeitlich in Winter raumen M
lassen . - - -- - - 6

Wo wiener vnd Lauben gehalten werden/ die Orth fleissig zu putzen . 6
harrdlsleuth / vnd Fleischhacker / sollen kein vngearbeiteteOchsenhaut/ oder

andere Fell in der Statt auffhencken. - - 7
In tdäusern vnd L^ öfen soll auch Sauberkeit gepflogen werden. 8
tderrn : oderDienstloß vnnützes Gesind soll nicht über Nacht in der Statt

bleiben. - - - - ro
Vor die (üonturnLcircndein der Spitlau Bütten austzuschlagen . 15
Da die inieÄion darin einreisset/ dieselben abzubrennen . - 15
Wann sich voLbores , Barbierer heimblicher Luren vttterstunden / sollen sie

gestrafft werden . - - - - r 6
Hund / Katzen / oder Tauben/ m mllcirten Häusernzuvertilgen. 20

>
' '

Au
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Au den inKeirtHürachem Weibern die WHkeWLbaMMWokdnen . 21
AMtt rÄE GterbendM einwatm Wbaet r vder in Hoisten Wasser genetztes

Brod auff den Mund zu legen. - ^ ^ - - 24
Welche eygene t ) ävsei ? 7 oder Gärten in Vörstatten haben / mögen sich der¬

selben bedienen . r- - - - 25
k) ochzeiten / KLndstauffen/rc . auff das engist einzuziehen . 29
Die t ) Ltmbkichkelren nicht zurröffnen . --- s - 2

Die InäcirLe mit den HeiligenäLcramenken zu versehen. - 1 z
Vor dieselbe

'
ÄWeü 'dnd

' Mminer im ^ azareih
'

-zuzurichtLM 14
Sie mit essen/trincken / Ligerstatt/rc . zu versorgen . ^ 14
Wo ein Persohn iMsd erfirnd^en Md / -soll sie demBurgermaister angezeigt

^ werden . - ^
^ - ^ - ^ 16

Die loürunrentL̂ sö den Pestsüchtigen Äpxlicrert : sollen zu gesunden weiter
nicht gebraucht werden. -? . ^ ^ - -

' 17
Bey Spörrung der iu6 cittent ) ärrstr die Gesunden heraüß zu schaffen . ^ 20
Denen Weichenden auß chäcirten t - äusertt keine überflüssige mobilien

nützulassen. -. - - ^
' ^ 20

Zu denen mücNr schwängern Weibern / die jüngste t ) ebam zu verordn
'

^ nen.
'

. . s
^ ' - -

.
^ ' ' / , 21

Vön frembden insicirten Äreben / soll niemand allhero gelassen werden . 27
Soll eygener Wagen herumb gehen / die inNcitte Sachen ins Lazartth zu

führen ^ -- -- - - gL

Leederer sollen Häut vnd Fell nit in der Statt paitzm . ^ 7
Dieselben vorder Statt auffhencken. - - 7
Bey der Post / auff Kurier , Brieff/ vnd ankommende Leurb gute Hbacht M

geben. . - - ^ -- - 12
Das Aazarech .mit Geistlichen / Artzt / Vatter / vnd andern nothwendigen

. PeksohNM zu versehen.
' - - ^ - 14

Wie auch Stuben / vnd Cammer / vor die Iniicirte zu zurichten. 14
Dieselben mit Essen / Lrincken / Ligerstare / rc . zu versorgen . 14
Die Lebeiö -Mittl 7 so hinauß geschickt werden / an ein gewisses Orth zu

setzen. - - -- - 14
Leingewandt / so insLazareth gebracht wird/zu säubern / vnd -u gebrau¬

chen/das übrig zu verbrennen . < 7 . - 19
-Vmb deß LnNcrrt Sterbenden LigepM warm Wasser zu setzen . ^ 24' - - - Die



Die mllmertverstorbeneTodttn Arm Kitt« Tnech einztmähem 24
Weiche i» La ;« erb gesund worden/ sollen noch 40. Lag an einemander,,

Hrth ccmrumaciammachen. r ^ 27
BeyLeurbgrbttNI der Wein nit vil Lemh zusammen kommen zu lassen . 29
Zn Lenrdgebr vnd Würlhshäusern seyn die Spllleuth verboten. 2-
DaSWein LettedSebettvnd Speisen in/Quarriernabzustelltn . xy
Goll eygcner Wagen hcrumb gehen / diemücirtcSachen insLazarechzu

^ fübrea. - ? ^ ^

Möbr-ttttge» sauber zu halten/vnd die Rinne» täglich zweymahl mit Masse
zu erfischen. ^ - ^ ^ z

Müst vnd Gall zeitlich auß den Hausern hinweg zubringen . 8
SlLZlüer tämraei; solle sein Ambtverrichten . - r r 5
Andere Lleäici , Wundartzt / re. sollen Nicht z« den Inücirten gehen. t 5
Wo sie vnwissnt zu einerderogieichen Persohnen kämmen / sollen sie sich als¬

dann 8. Tag sbtenciern. - -- - 16
Wo ein bleächur sich vmd dievölligeCur deß Inücnten annehm / hat « sich

anderer karicntm zu enkschlagcn . - ^ > 6
Mer Mobilien/ so ins Lazartth gebracht werdm / Monatlich einen LxrrsS

- den Auffseher zu geben- - - ^ ^9
Denen auß iaücüten Häusem Weichenden kein üdrrsiüssge mobibm nntzu-
e lusfEN* ir .

^ ^ ^
UaMet SamtLtis , Artzt / Äschaüer/ sollen Mt vntkk andere Leuch gchen» 29
Mehrere 'Verfictierung über die fürgenommene Säuberung » Z )
Mobilia , so der luLcitte gebraucht/ illsLazarethZUführen. s z4
ZlobiÜL , so vonInücirtennit berühret / zu säubern » § Z4
Mobilia , welche in Zweifel von lnücirten berührt zu seyn/ M säubern» z5
Aje von laücüten berührte -Lobiüa nicht selbst zu reinigen» § z 6

Neuftisst / Neubatt ' rc. soll Sauberkeit/ gleich wie in der Statt halt» . -
TauglicheSporrer / Auff : vnd Nachseber zu verordnrn. t 8
Sporrer/ Au5: vnd Nnchs«d«r die Sporn öffters vlliriern . 22
Wann loLSivnvon neuemeingriff/ zumandernmahl zusporrm. zz

0 .
Faul/vnzeikiz/ MrmstichiH Obst abzuschaffen. r

?r
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ÜbrigObstvor der Statt bey der Donau fall zu habe », -
Handlslemh/ vnd Fleischhacker sollen kein vngearbeite Ochstnbäue / oder -

- andere Fell in der Statt auffhencken . ^ ^ 7
Fkembde Orch/ wo sich die LoML§ion mercken last /- auffLafeln bey derr
^ Thor anzuschlagen. - . . . - - ^ 11

Obrigkeitenvnd Ambtleuth sollenLonraZionOercher Regierung an-;
zeigen . . - - ' - - - - - ^ / i e

Von frembden inLcirten Orrhen soll niemand allherôgelassenwerden. , . 27

Das -Wein Leuthgebm / vnd Speisend<AnareieM ahMstellen.
Zeitungsinger / (Quacksalber/ rc. abzuschaffen. - -- -? > zo

. . . . . . -1 ^ ^ ^ ^

. . . . ^ K.
Sauere Sueben fleiffig zu säubern / vnd däs Mschöpff-Waffer an übseytiget

- Orth zu tragen. - - --
' 5

Dieselben vor der Statt zu verkauffen. - ' / - L
Riemer sollen Haut vnd Fell nit in der Statt Wtzen.

' - ' 7
Dieselben vor der' Statt auffhencken. - - - '
GesundeZimmer außzuR.avchen / vnd mit Essig zubesprengen. 22
AirKirchen soll ein R.a<rch von Cronabethstauden gemacht werden . 2A.
^rebs / Zwifel/ Sauerkraut / vndR.uebenvor der Statt fail zuhaben , z0

'
- . ;

8.
Von Sünden vnd Lastern abzustehen. - - - L
Schweinensteischzuvermeyden . ' ^ - 4
Schwatnen abzuschaffen. ; . .. - . . 4-
KeineSchneckenauff Gaffen zu schütten. -- - 5
Sauerkraut / vnd Rueben fleiffig zu säubern / vnd das Abschöpff-Wasser

an abseytige Orth zu tragen .
' - -,

' 5
Daffelbige .vor der Statt zu verkauffen. . - : , - - 5
Vor den Hausern / Schneevnd Eyß auffzuhacken. - 6
Sümpff vnd Grueben in Gaffm außzupflastern / vdex. zu verschütten. 6
Wye Schwein in der. Statt W halten, 6
Sauberkeit / solle in Vorstatten / Leopold

'Statt bey6t . Plrich/rc.
eben so wol als in der Statt gehalten werden. - 7

Sauberkeit soll auch in Häusern vnd Höfen gepflogen werden. 8
SchändlicheAußgüß zu vermeiden . . . . . ^ ^. -k ^

^ " Auff



I N V L X
kolio.

Auff Sauberkeit achtung zu geben / in allen Gaffen eommillarioL zu
verordnen . - -- -- - 9

Die Inöcirte mit den Heiligen Sacramentett zu versehen. - I z
Vor die OonmmLcirende in der Spirlau Hütten auffzuschlagen. -i 5
Daselbst Wacht zu bestellen . - - - 15
Laugliche Spörrer / Auff : vnd Nachseher zu verordnen . 18
Was Gestalten dieSpörr der in5icirtem. Hauser V vnd Zimmer beschehen

solle . - - - - 19
Bey Sporrung der inficirtenHauser / die Gesundenherauß zuschaffen . 20
Wie es mit groß Schwängern Weibern zu halten. -- 20
Was Gestalten die Saugent : vnd andere inticitte Kinder zuvnterbrin-

gen. - „ -- r 1 - 21
Zu den inüciert Schwängern Weibern die jüngste Hebam zu verordnen . 21
Sehr Z<rancke in gespürten Hausern zu lasten. - 21
Schlösser zu verspürten Hausern sollen zween Schlüssel haben . 22
Schwarye peretschen gleich der InfeQion zu halten. - 22
Spörrer / Auff : vnd Nachseher sollen die Spörrenöfftersvilitiern . 22
In Leuthgeb vnd Wörthshausern seyn die Spilleueh verbotten. 29
Das Wein Leuthgeben vnd Speisenin Quartiern abzustellen. . zo
Schuelen / Failbader / vnd Fechtschuelen einzustellen. - zo
Brandwein vnd Schweinenfieisch wird verbotten. ^ . - ' - - z0
Krebs / Zwifel / Sauer Araur / vnd Ruebenvor der Statt fall zuhaben , z 0
Keine Lauben/vnd Schwein zu halten. - - 52
Säuberung der gespürten Zimmer - - s z 2
Mehrere Versicherung über die fürgenommeneSäuberung . z z
Mobilia , so von Inficirtett nit berührt / zu säubern . -- 54
Mobilia , welche in Zweifel von inLcirten berührt zu seyn / zu säubern . 55

END E.
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